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Die Initiative Sueniños ist ein Ort, wo Kinder und Jugendliche ganzheitlich geför-
dert werden, damit ihre Träume wahr werden. [ tgw ]

Angefangen hat alles mit dem 
Jungen Emilio. Alma Silva und 
Christian Szinicz begegneten 

ihm während ihrer ersten Reise nach 
San Cristóbal de las Casas. Er ver-
kaufte seine Zeichnungen, um sich 
eine Schuluniform kaufen zu kön-
nen, ohne die er die Schule nicht 
betreten durfte. Die beiden wollten 
helfen, doch die Hilfe sollte nachhal-
tig sein. Sie erkannten, dass Kinder 
wie Emilio, die oftmals in desolaten 
Holzhütten in sogenannten Colonias 
am Stadtrand leben, mehr brauchen 
als materielle Unterstützung.

So entstand vor 18 Jahren die Bil-
dungsinitiative Sueniños, die darauf 
abzielt, die ganzheitliche Entwick-
lung junger Menschen zu fördern.
„Wir wollten etwas ergänzend zum 
Schulbesuch starten, das die Auto-
nomie der Kinder und Jugendlichen 
stärkt, sie selbstbestimmt werden 
und Verantwortung für sich und die 
Gemeinschaft übernehmen lässt. Ei-
nen Ort, der keine Schule ist, aber an 
dem dennoch ihre Kompetenzen ge-
fördert werden“, erzählt Silva.

Bildungszentrum mit Wirkung
Seit 2005 hat sich viel getan: Rund 
4.000 junge Menschen konnten auf 
ihrem Weg individuell begleitet wer-
den. Heute sind über 30 Personen im 
eigenen, 2017 errichteten Bildungs-
zentrum von Sueniños tätig, das in 
einer von Kriminalität und Gewalt 
geprägten Zone der Stadt ein siche-
rer und geschützter Ort zur Entwick-
lung ist. 

Neben dem Vermitteln von Wis-
sen, werden der kreative Ausdruck 
sowie ein gesundes Miteinander und 
ein Bewusstsein für die körperliche 

Potenzialentfaltung in Mexiko
Sueniños. Ein sozial-pädagogisches Bildungsprogramm gibt jungen 
Menschen einen Ort der Entfaltung

und emotionale Gesundheit geför-
dert. „Orientierung, Perspektiven 
und Begleitung sind der Schlüssel 
für diese jungen Menschen, selb-
ständig ihren Weg aus der Armut zu 
gehen. Damit das gelingt unterstüt-
zen wir sie dabei sich die erforder-
lichen Werkzeuge fürs Leben anzu-
eignen“, erzählt Szinicz

Eigene Bäckerei eröffnen
Auch die Berufsausbildungen sind 
in San Cristóbal de las Casas mit er-
heblichen finanziellen Hürden ver-
bunden. Seit 2016 bietet Sueniños 
deshalb zusätzlich zum Bildungs-
programm Berufsausbildungen in 
den Bereichen Gastronomie und 
Tischlerei an. 

Rufina Gómez González hat zum 
Beispiel die 14-monatige Ausbildung 
für Küche und Restaurantservice er-
folgreich abgeschlossen und plant, 
eine eigene Bäckerei zu eröffnen. 
„Über das Angebot bei Sueniños ha-
be ich gelernt, meine Träume zu ver-
wirklichen und nicht aufzugeben“, 
erzählt die angehende Bäckerin. Das 
erfolgreich umgesetzte integrale 
Modell soll auch mit anderen Or-
ganisationen geteilt werden. Denn 
der Ansatz der ganzheitlichen Be-
gleitung funktioniert überall.

Bildung meets Technik

In dieser Bildungs- und Innovati-
onswerkstatt darf mitten in der 
Linzer Tabakfabrik auf rund 3.000 

Quadratmetern an knapp 100 profes-
sionellen Maschinen lustvoll experi-
mentiert werden: Durch zahlreiche 
Workshops und ganzheitliche, in-
novative Bildungsformate, werden 
digitale und analoge Technologien 
vor allem für junge Menschen erleb- 
und erlernbar. 
Das Projekt entstand aus der Vision, 
einen Raum für junge innovations-
hungrige Menschen zu schaffen - 
ähnlich einer Garage, wo üblicher-
weise viel geschraubt und gebastelt 
wird. Ruth und Werner Arrich, Grün-
der:in der GRAND GARAGE, stellten 
fest, dass ausgerechnet im Mecha-
tronik-Hotspot Linz ein Spielort des 
offenen technischen Experimentie-
rens fehlte. „Wir wollten von An-
fang an groß denken, etwas bewe-
gen und Wirkung erzielen“, betont 
Ruth Arrich. So etablierten sich in 
der GRAND GARAGE drei zentrale 
Themengebiete. 

It‘s a Match
Die erste Säule, das „MakerMatch“, 
vernetzt Menschen mit unterschied-
lichen Hintergründen, die Zukunft 
mitgestalten wollen: von Kindern, 
Jugendlichen, Studierenden bis zu 
Start-ups, Bildungsinstitutionen, 
Vereinen und Unternehmen. „Bei 
uns treffen sich Menschen, die sonst 
nicht zusammenkommen. Diese 
Vielfalt macht diesen Ort so einzig-
artig“, beschreibt Projektleiter Sam 
Zibuschka. Das Herzstück bildet die 
„MakerEducation“ die sich vor al-
lem an Kinder und Jugendliche rich-
tet. Dabei ist der Austausch zent-

GRAND GARAGE. Hier dreht sich alles um 
Menschen, Wissen und Technologien

In der GRAND GARAGE nehmen krea-
tive Ideen Formen an. [ tgw ]

ral, denn in der GRAND GARAGE 
ist man überzeugt davon, dass das 
Zusammenkommen von Menschen 
und Ideen die Zukunft formt. Die 
dritte Säule wird schließlich durch 
den „MakerSpace“, gebildet, wo auf 
drei Stockwerken Technologieinter-
essierte in Workshops professionelle 
Maschinen wie 3D-Drucker, Laser-
cutter und Roboter austesten kön-
nen. 

In der GRAND GARAGE wird 
somit nicht nur an Maschinen ge-
schraubt, sondern auch an Träumen, 
Ideen, eigenen Stärken und Innova-
tionen, um Potenziale zu entfalten, 
Verbindungen entstehen und kreati-
ve Möglichkeiten wachsen zu lassen.

Mit Seed und Bildünger fördert die Sinnbildungsstiftung innovative Projekte 
und setzt sich aktiv für gleiche Bildungschancen ein.  [gettyimages ]

Hat die Mama einen Haupt-
schulabschluss oder ein Stu-
dium absolviert, wo arbeitet 

der Papa, wie hoch ist das Haus-
haltseinkommen und wie viele Bü-
cher stehen im Wohnzimmerregal? 
All dieses Faktoren entscheiden dar-
über, welche Chancen das Kind am-
Bildungsmarkt hat. Dies belegt auch 
eine im Jahr 2018 veröffentlichte 
OECD-Studie. 

Die Sinnbildungsstiftung (SBS) 
setzt sich vor diesem Hintergrund 
als Förderstelle für Chancengerech-
tigkeit in der Bildung ein und hat 
sich dem Thema Bildungsinnovation 
und der Förderung der Innovations-
kompetenz im österreichischen Bil-
dungsbereich verschrieben. In den 
Programmen, Seed, Bildünger und 
den Programmpartnerschaften, wer-
den Förderungen in unterschiedli-
cher Höhe vergeben und zusätzlich 
Begleitprogramme  für die Förder-
nehmer:innen angeboten, um diese 
von der Idee bis zum breitenwirk-
samen Ausrollen einer ausgereiften 
Lösung zu begleiten.

Dreistufiges Förderangebot
Mit SEED können Projekte ihre in-
novativen Ideen in der Praxis tes-
ten. Diese werden von Lehrkräften, 
Pädagog:innen oder Bildungsgestal-
ter:innen initiiert und unterstützen 
sozioökonomisch benachteiligte 
Kinder und Jugendliche. Die finan-
zielle Förderung von bis zu 5000 
Euro in Kombination mit einem Be-
gleitprogramm setzt Impulse für 
zukunftsgerichtetes Lernen genau 
dort, wo sie entstehen.  

Neben der finanziellen Unter-

Mission: Chancengerechtigkeit
Sinnbildungsstiftung. Um Bildungsungleichheit zu bekämpfen, unterstützt 
die SBS Initiativen für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche.

stützung haben die Beteiligten be-
reits getesteter Ideen im Bildünger-
Programm die Möglichkeit, sich in 
einem weiteren Begleitprogramm, 
der Wirkstatt, mit Themen wie Or-
ganisationsstruktur, Skalierung, Fi-
nanzierung, Mitarbeiterführung etc. 
unter professioneller Betreuung aus-
einanderzusetzten. Im Mittelpunkt 
des Programms steht die Konsolidie-
rung und Skalierung der Projekte.

Strategische Partnerschaften
Bereits etablierte Bildungsprojekte 
haben im Rahmen einer Programm-
partnerschaften die Möglichkeit mit 
der Sinnbildungsstiftung zu koope-
rieren. Diese strategischen Partner-

schaften unterstützen gezielt und 
möglichst nachhaltig Projekte, die 
die Bildung in Österreich weiter-
entwickeln. 

Insgesamt wurden seit Grün-
dung der Stiftung im Jahr 2019  über 
150 Projekte gefördert und alleine in 
Wien knapp 20.000 Kinder und Ju-
gendliche erreicht. Die nächste Aus-
schreibung öffnet im Herbst in der 
Programmschiene SEED mit dem 
Schwerpunkt Bildung und Klima.

Junge Innovator:innen

Wenn es um die Zukunft der 
Bildung geht, geht es auch 
um die Zukunft unserer Ju-

gend. Laut dem Österreichischen 
Demokratiemonitor 2022 sehen sich 
93 Prozent junger Menschen nicht 
von der Politik vertreten. „Wir müs-
sen jungen Menschen auf Augen-
höhe begegnen und sie in ihren Be-
dürfnissen ernst nehmen. Augen-
höhe beginnt damit, sie aktiv einzu-
binden, wenn es um die Gestaltung 
ihrer Zukunft geht“, sagt Fabian 
Scholda, Generalsekretär der Sinn-
bildungsstiftung. Mit den Youth Ex-
perts soll ein Zeichen dafür gesetzt 
werden, dass man jungen Menschen 
die Gestaltung ihrer Zukunft durch-
aus zumuten kann. Als Entschei-
dungs- und Beratungsgremium der 
Sinnbildungsstiftung wirken zehn 
„Youth Experts“ zwischen 14 und 22 
als Sprachrohr zwischen der Stiftung 
und der Zielgruppe ihrer Arbeit in 
der Vergabe von Förderungen mit. 

Training und Umfrage
So erhoben die Youth Experts der 
Sinnbildungsstiftung etwa für die 
Ausschreibung des Bildünger Pro-
gramms für innovative Bildungspro-
jekte im Frühjahr 2023, was in den 
Augen der jungen Generation die 
größten Herausforderungen des Bil-
dungssystems darstellt. Die Ergeb-
nisse der Umfrage waren ausschlag-
gebend für das Design der Förder-
ausschreibung. 

Nach Ende der Einreichfrist be-
rieten die Youth Experts den Vor-
stand der Stiftung direkt in der Aus-
wahl der geförderten Projekte. Die 
Bildünger Ausschreibung 2023 kos-

Youth Experts. Jugendliche gestalten die Zukunft 
der Bildung selbst mit – und das auf Augenhöhe. 

Die Youth Experts bilden die Brücke 
zu den Anliegen der Jugend.  [ SBS]

tet die Sinnbildungsstiftung unter 
Berücksichtigung der Kosten für ein 
Begleitprogramm und individuelle 
Betreuung, sowie der ausgeschüt-
teten Fördergelder insgesamt ca. 
400.000 EUR. Durch Einbindung der 
Youth Experts konnten Jugendliche 
maßgeblich beeinflussen, welche 
Bildungsprojekte von dieser Summe 
profitieren. 

Immer noch ein kleiner Anteil im 
Vergleich dazu, was jährlich in die 
österreichische Bildung investiert 
wird. Und dennoch ein Format, das 
jungen Menschen die viel zu seltene 
Möglichkeit gibt, ihre Zukunft selbst 
mitzugestalten.

BILDUNGSINNOVATIONEN

INFORMATIONEN ZUM PROJEKT

www.sinnbildungsstiftung.at

INFORMATIONEN ZUM PROJEKT

www.sinnbildungsstiftung.at/youth-
experts

INFORMATIONEN ZUM PROJEKT

www.sueninos.org

INFORMATIONEN ZUM PROJEKT

www.grandgarage.eu


